
Der Herausgeber einer in den USA erscheinenden jüdischen Zeitung hat dem israelischen  
Premierminister  Netanjahu empfohlen, den US-Präsidenten Obama durch ein Mossad-
Kommando ermorden zu lassen. 

Empörung, nachdem der Verleger
einer in den USA erscheinenden jüdischen Zeitung
Israel empfohlen hat, Obama ermorden zu lassen

In einem Kommentar in der Atlanta Jewish Times
wird die Ermordung Barack Obamas

als wirksames Mittel zur Durchkreuzung des iranischen Atomprogramms empfohlen
Von Chemi Shalev 

HAARETZ.com, 21.01.12
( http://www.haaretz.com/news/international/uproar-after-jewish-american-newspaper-pu-

blisher-suggests-israel-assassinate-barack-obama-1.408429 )

NEW YORK – Andrew Adler, der Eigentümer und Herausgeber der Atlanta Jewish Times, 
hat dem israelischen Premierminister Benjamin Netanjahu empfohlen, die Ermordung des 
US-Präsidenten Barack Obama durch ein Killer-Team des Mossad in Erwägung zu ziehen, 
damit dessen Nachfolger Israel besser vor dem Iran schützen kann. 

Adler,  der sich hinterher  für sei-
nen Artikel entschuldigt hat, listet 
in  der  am  Freitag  erschienenen 
Ausgabe seiner Zeitung drei Op-
tionen auf, mit denen Israel ver-
hindern  könnte,  dass  sich  der 
Iran  Atomwaffen  verschafft.  Ers-
tens empfiehlt er Netanjahu einen 
Präventivschlag  gegen  die  Ha-
mas und die Hisbollah, zweitens 
einen  Angriff  auf  die  iranischen 
Atomanlagen  und  drittens  einen 
Auftrag an in den USA stationier-
te  Mossad-Agenten,  den  wenig 
israelfreundlichen  Präsidenten 
auszuschalten, damit der gegen-
wärtige  Vizepräsident  dessen 
Stelle einnehmen und dafür sor-
gen  kann,  dass  die  USA  eine 
kraftvolle Politik machen, die den 
jüdischen Staat bei den Bekämp-
fung seiner Feinde unterstützt.

Adler  fährt  fort:  "Ja,  Sie  haben 
'drittens'  richtig  gelesen."  Er  will 
also  durch  die  Ermordung  des 
gegenwärtigen  US-Präsidenten 
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die Existenz Israels sichern. Was halten Sie von diesem Vorschlag? Meinen Sie, er stam-
me aus einem von (dem Thriller-Autor) Tom Clancy erfundenen Szenario, oder könnte die-
se abgründige Idee auch schon einmal in ganz geheimen israelischen Zirkeln erwogen 
worden sein? 

Adler hat sich gestern für seinen Artikel entschuldigt. "Ich bedauere ihn sehr; es wäre bes-
ser gewesen, ich hätte mich nicht zu dem Problem geäußert," sagte Adler der Jewish Te-
legraphic Agency. Und in einem Interview mit Gawker.com bestritt Adler, dass er die Er-
mordung Obamas billige. 

Das Amercan Jewish Committee / AJC in Atlanta hat gestern Abend Adlers Artikel aufs 
Schärfste verurteilt und seine Vorschläge als "unglaublich schockierend" bezeichnet. 

"Wir nehmen Herrn Adlers Entschuldigung zur Kenntnis,  sind aber erschüttert,  dass er 
überhaupt so etwas sagen konnte. Wie konnte er auf eine derart bizarre Idee verfallen?" 
erklärte Dov Wilker, der Direktor des AJC Atlantas. "Herr Adler muss sich auch sofort bei 
dem Präsidenten Obama, beim Staat Israel und bei seinen Lesern in der jüdischen Ge-
meinde Atlantas entschuldigen." 

Auch  Abraham  Foxman,  der  Nationale  Direktor  der  Anti  Defamation  League  (s. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Anti-Defamation_League ), griff Adler am Freitag scharf an: "Es 
gibt überhaupt keine Entschuldigung, keine Rechtfertigung, keine Begründung für diese 
Art Rhetorik. Sie kann auch nicht als Fiktion abgetan werden. Es handelt sich um einen 
unverantwortlichen, extremistischen Vorschlag. Er ist schamlos und völlig inakzeptabel. 
Eine Entschuldigung kann den angerichteten Schaden keinesfalls wieder gut machen. Ad-
lers Rhetorik ist nicht nur unverantwortlich, sondern auch gefährlich. Die Ideen, die Herr 
Adler in seiner Kolumne verbreitet, widerspiegeln das extremistische Gedankengut, das 
leider auch in einigen Segmenten unser Gemeinschaft kursiert, die den Präsidenten Oba-
ma als 'Feind des jüdischen Volkes' diffamieren. Herrn Adlers Versagen als Herausgeber, 
Redakteur und Kolumnist wirft die ernsthafte Fragen auf, ob er überhaupt zur Herausgabe 
einer Zeitung befähigt ist." 

(Wir haben den aus der Website der israelischen Zeitung HAARETZ entnommenen Artikel  
komplett übersetzt und mit einem Link versehen. Uns würde interessieren, ob sich die Re-
präsentanten jüdischer Organisationen in den USA auch so heftig über tatsächliche Mord-
aufträge an den Mossad aufregen, die gegen iranische Atomwissenschaftler oder führen-
de Palästinenser gerichtet sind. Anschließend drucken wir den Originaltext ab.)
________________________________________________________________________

Uproar after Jewish American newspaper publisher suggests 
Israel assassinate Barack Obama
Op-ed in Atlanta Jewish Times says the slaying of the president may be an effective 
way to thwart Iran's nuclear program.
By Chemi Shalev 
Published 21.01.12

NEW YORK - The owner and publisher of the Atlanta Jewish Times, Andrew Adler, has 
suggested that Israeli Prime Minister Binyamin Netanyahu consider ordering a Mossad hit 
team to assassinate U.S. President Barack Obama so that his successor will defend Israel 
against Iran.
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Adler, who has since apologized for his article, listed three options for Israel to counter  
Iran’s nuclear weapons in an article published in his newspaper last Friday. The first is to 
launch a pre-emptive strike against Hamas and Hezbollah, the second is to attack Iran’s 
nuclear facilities and the third is to “give the go-ahead for U.S.-based Mossad agents to 
take out a president deemed unfriendly to Israel in order for the current vice president to  
take his place and forcefully dictate that the United States’ policy includes its helping the 
Jewish state obliterate its enemies.”

Adler goes on to write: “Yes, you read “three correctly.” Order a hit on a president in order 
to preserve Israel’s existence. Think about it. If have thought of this Tom-Clancy-type sce-
nario, don’t you think that this almost unfathomable idea has been discussed in Israel’s 
most inner circles?”

Adler apologized yesterday for the article, saying “I very much regret it; I wish I hadn’t  
made reference to it at all,” Adler told the Jewish Telegraphic Agency. And in an interview 
with Gawker.com, Adler denied that he was advocating an assassination of Obama.

The American Jewish Committee in Atlanta last night issued a harsh condemnation of Ad-
ler’s article, saying that his proposals are “shocking beyond belief.”

"While we acknowledge Mr. Adler's apology, we are flabbergasted that he could ever say 
such a thing in the first place. How could he even conceive of such a twisted idea?" said 
Dov Wilker, director of AJC Atlanta. "Mr. Adler surely owes immediate apologies to Presi -
dent Obama, as well as to the State of Israel and his readership, the Atlanta Jewish com-
munity."

Abraham Foxman, National Director of the Anti-Defamation League, also blasted Adler on 
Friday, saying "There is absolutely no excuse, no justification, no rationalization for this 
kind of rhetoric. It doesn't even belong in fiction. These are irresponsible and extremist 
words. It is outrageous and beyond the pale. An apology cannot possibly repair the dama-
ge. Irresponsible rhetoric metastasizes into more dangerous rhetoric. The ideas expressed 
in Mr. Adler's column reflect some of the extremist rhetoric that unfortunately exists -- even  
in some segments of our community -- that maliciously labels President Obama as an 
'enemy of the Jewish people.' Mr. Adler's lack of judgment as a publisher, editor and co-
lumnist raises serious questions as to whether he's fit to run a newspaper."
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